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Num pariter trahent !
Vid dubitas? concedo qvidem, fociale vidett

Conjugii vinclum, pragrave {zzpe jugum.
At, niveus fi Candor crit junctus Pietad,

Conjugii vinclum, fic leve, crede, jugum.
} 741 Si leve {ic = juncti pariter viventgs trahentqves

% Candoris fie mos; fic Pietatis opus.

sz Tale jugum, jungens Candorem cum Piertate,
NITZSBIADZA, fpondet,teda corufca, modo.
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w3 bin/ O twerehes Taar/und lefe diefe Jeilens
i~ ol weldyemeine Hand gum Opffer auffaefeits
Dlie Jeilen find gvar fur/und aufigefest n€ilen:
Dody Furts und roohl gemeint/ wird gut Jeit hoch

- . geldagt, :
Nidyts mehr/als diefes nodh) : Der.Himmel dich bes

i ekl

M fo viel Segens:Thau als Littern allhicr fiehn/
Damit io5 finfitige fein dnglict didy veelege/

Bif Er dich droben fd)mli{dt wit feinem Tanfend-fhon!

cce modo-ominans, officio fiio fatisfa-
cere voluit:

PETRUS PAULUS FEKNO,
Con-Re&,

~ ‘(% Irmius haud animis datur ullum cobfociandis
Rl \%«5 Vinclum, qvam mores fi fuerine pariles.
2 ls2%& NITZSCHIUS hinc juris perqvam-rectids peritus,
«}' Et morum cundis integritate placens,
DNUP Virtutum pariter cumulatam laudibus ifthic
: SCHRAMMIADEM jungi difcupitecce, fibi.

Qvam prater genus & formam commendat honeftas

Ac pictas: qva qvid dote. cedd, melius?
Sed nec deftituunt hanc Pluti munera, valgus

Inhiat ufgve hominum qveis vehementer, opes.
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O Te felicem! & terdve qvaterdve beatum !

Sic, cul Jova favet, Sponfa; petita venic:
Sponfa, reqyifitis pollens & pradita cunctis,

Unde fadisfieri poffit ubiqve Tibi.
O qvam {vavis etit concordia cordis & oris;

Visqve unita fimul fortior inde precum.
Conjugibus promiffa: piis benedictio Jove

Ccelitus hinc manans Vos qvoqve crebra manet.
Perfruere hifce bonis, bene feros lztus in annos:

Deleétare Tua: crefce, vigefce, precor.
Boni ominis ergd congratulabundus
appefit
JOH. STEPH. DRofteufiher/
Sub-R. Sch.hil.

@ﬁfé Klofter darff mannicht ansg Manner nehmen dencken/

Und dennoch bat ¢s heut die ungfer Braut gemwagt,
2BohI! rwobl} Eein falfdyer Wabhn madyt fic bierin verzagt,

Bas GOtt befoblen hat/thut man obn alles Kranden,

Der Pavft mag/ wie er pflegt/ein fhver Sefesse geben

@inLutheraner foeif unfeblbar qus der Schriffe/

Rag ihn fin Saucr-fehn nidyt im gevingflen triffe:

€r tan im Eheftand mit gutem Sicc%tc leben, %

So leben Sie demnadh forthin/veeEnipfiee Wende

Ungehlge lange Jabe in der %crgnﬁglid)'fefifr/ i

Di¢ ihnen GOte und Jeit nad) Wunfche gubereit/

&nd fpubren 1eden Tag nidyts/ als nur Suft und Freude!
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Enn eine Dodheit ift/oird mancher Verf gefdsrichen/
Bald ficicyet man die Braut/ o viel man fmmer Fany
Mt citeln Rubme aus/ bald wird cin Scbers getrichen/
Bald heift der Brautigam cin hodygelobter Mann/
Dody twenn mans redyt befiehe/ fo find es lauter Ligen/
Lind find die Mdngel ofit der ganpenStade beFande,
Dfft venctet ein Galan/ die Leute su betriegen/
Und fucht felbft bey der Braut mit Lufk cin Licbes-Banpy,
Dody weg mitPrableven.  Ibe werthen Hodhjeit-Gafie
Sebt unfre Jungfe Braut mit guten Augen an/
3be




Khe findet gar gemif bey ihr das allerbefie

2Bas weiblidyes Befdlecht belobet machen Fan,
Denn w0 dber Frommigkeit der erfieDias gebubret/

So legt die Kirdye felbfi ein mwabres Seugnif bey/
Dag diefes fromme Kind die Bostes Furdht gegievet/

“Und dag ihr Kirdyensaehn ein Himmels Evfer e,
o ferner Feufdyer Sinn/und cingegognes Lcben

D Sungfern Krone ift/ wo folde SugendsJier
D frommen Jugend fan die befie Schonbeit geden/

So findt Hevr SABIDHe audy fein gut Vergniigen bier,
Drumt wobhl/ gelichted Paat! I windfdye lauter Slhicke

Su ibtem Eheftand/ GOt fegne alled Thuny
Der Himmel gonne Cudy dic Gnaden-volle Blictes

So foiit ihr wobl vergniigt in BOttes Schuse rubn,

Datiel Plod / Colleg. V.

In Feufdyes Nonn'den fepyn/und gleidywobl Hodjeit madyen/
Jm Klofter nod) dargu/ wie reimen fidy die Sadyen ?
Dag Nonw'dyen bat bifher die EinfamEeit gelicbt/
SBic toifits denn/dag ¢s fich nun cinem Mond)’ crgicht 2
Redyt fo/ geelitte Braut/ es ift jadicfer Orden
Im Paradiefe fchon von BOLE geftifftet worden:
Wer fraget nady dem Pabft/ und feiner falfchen Lebr?
€g gilt fein Nonnen:Stand in unferm Kofter mehr,
b toiinfdye fo viel Shick/und himmlifdyes Gedeyen /
Gudy/ Hothgeehites Paa/ als Blumen in dem Mdnen
Hifher gewadifen find ; SOt laf audy dif gefchehn/
Daf Sic im Einffgen Sen ein Fleines Sisichgen febns
Nifo fherget Shidmtinfhend
Sobann SReifnce/ Schol. Torg Coll. V4
meu Gieverliedtes Paat/ ibr Hodbaeit-Feft beaches/
n diefem heut'gen Tag/in lauter FroblichEeir/
9Bie ¢& denn anbers nicht erfordert foldye Seit/
DaLiche /Freud” und Luft in vollem Flore fiehen.
Woblan' fo torinfdy idy Gliick gu folchen Ehren-Freuden/
Der Hidchfte / welcher Ihn'n dergleichen guerfande/
Der fey and) ferner hin mit feiner Gnaden-Hand

Ben Sie/ und wende ab all’s/ as verurfacht Ceiden’
Dicfeswoltequs fhuldigfter Obibrvanz bingufesen

%%wbetg/ Org. Torg,
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	Als Die mit Gott angefangene Nitzsch- und Schrammische Verlobung, Am 30. Mäy 1702. Durch priesterliche Copulation Christ- und glücklich vollzogen wurde, Wollten ihren hertzlichen Glück-Wundsch und Observantz abstatten Die Torgauischen Schul-Collegen
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